
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Silbergrasflur westlich von Alt Falkenhagen

Grundmoräne mit Geschiebelehm, Sandkuppe

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Silbergrasflur, Schillergras-Rotschwingelflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05441

X

Dieses Biotop liegt nordwestlich von Alt Falkenhagen auf einer Kuppe aus Sandboden am Ostrand des Gebietes und erstreckt sich, etwas
rechteckig, 20 m tief und 10 m breit an der Ahornbaumgruppe an dem nördlichsten Gartenzaun des Dorfes entlang. Die Fläche wurde 
offensichtlich im Zuge der Abdeckung der östlich und westlich angrenzenden Ablagerungen geschoben und dadurch entstand wohl eine rohe 
Sandfläche. Im Luftbild von 1991 sind die südlich angrenzenden Grundstücke noch Ackerland. 
Ein kleiner Rohbodenstandort ist direkt westlich neben der Ahornbaumgruppe erkennbar.
Am Zaun wächst ,unter anderem, eine 5 m breite Schillergras-Rotschwingelflur sowie eine 15 m breite Silbergrasflur welche von Beeren-
Beifuß, Echter Möhre, Hopfenklee und Kleinem Habichtskraut ergänzt wird.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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Angeln
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Bodenentnahme

Verkehr
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Fließgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Artemisia campestris Festuca rubra Koeleria macrantha Poa compressa
Lithospermum officinale Stellaria uliginosa

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Conyza canadensis
Dactylis glomerata Daucus carota Festuca ovina agg. Hieracium pilosella
Knautia arvensis Medicago lupulina Plantago lanceolata Pulmonaria obscura
Pyrola rotundifolia Ranunculus ficaria Lepidium ruderale


